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Das 4. Jahrbuch des st. gall. Kant. Lehrervereins
bringt eine sehr gründliche Arbeit .Zur Revision der St. Galler Fidel',
die Beachtung in weitern Kreisen verdient. Die Verfasser kennen sich in der
Fibel- und Kinderliteratur gründlich aus. Ein geschichtlicher Abriß über die
Entwicklung der Elementarbücher bis zur modernen Kunstfibel zielt nach dem

Standpunkt, von dem aus Kinderbuch und Fibel nicht mehr unversöhnliche Ge-
gensütze, Elementarschule und Kinderstube nicht ganz getrennte Sphären sein
sollen. Der Handarbeit als Lernprinzip ist mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

Unsern Fibeln fehlt die deutsche Gemütssonne. Geben wir den Kindern
mehr Freude. Sie sollen in der Fibel das finden, was fie zu finden hoffen,
ihre Welt reichen Erleben«. Das geschäftliche Interesse hat mustergültige Kin»
derbücher geschaffen. Von der modernen Entwicklung der Btlderkunst und der
fortgeschrittenen Reproduktionstechnik im Buchgewerbe ist für das Schulbuch nichts
abgefallen. Der Staat muß sparen. Da» Lehrmittelmonopol schaltet jede Kon-
kurrenz aus, und die Verfasser der Schulbücher haben hinsichtlich Ausstattung und
Methode gebundene Marschroute. Auch da« Schulbuch soll der Kunst das Tor
öffnen und sein ein Buch voll Schönheit und Frohmut, damit die Schule eine
Stätte des Kinderglück« werde. Die Bilder sollen den Lesestoff begleiten und
beleben.

Aber auch hinsichtlich des Textes soll die Fibel kindertümlich sein. Weg
mit dem nichtssagenden Laut» und Silbenkram und den zusammenhanglosen
Wortgruppen und faden Beschreibungen. Die heimatliche Welt gehört in den

Mittelpunkt des 1. Schuljahre». Verschieben wir das Schreiblesen bis in den

Herbst und setzen wir Zeichnen, Malen und in günstigen Schulverhöltniffen die
elementare Handarbeit an dessen Stelle. Wenn im Sommersemester die Kinder
durch ein« möglichst natürliche Methode vorgebildet find, läßt sich der Lesestoff leicht
sachlich und lebensvoll gestalten. Oeffnen wir da« Schulbuch der echten gemütsrei»
chen Kinderliteratur. Hinein in die Schulstube mit den alten, bodenständigen
Reimen, Sprüchen und Rätseln! Ein letztes Kapitel sagt, was die neue Fibel
bringen soll. Man mag sich mit der einen oder andern Forderung auf ge-
spannten Fuß stellen; da« tut nicht« zur Sache. Die Arbeit ist so reich an wert-
vollen Ideen, daß kein Leser sie unbefriedigt weglegen wird. Die überaus reich-
lichen Illustrationen aus Fibeln verschiedenen, besonders modernen Charakter«,
Kinderzeichnungen, Schattenbilder usw. geben dem Buche einen besondern Wert,
sind aber wohl ein teures Experiment für die Vereinskasse.

Da» Werklein .Fibelrevifion' wird nächstens in Abzügen zu haben sein.

Möge es bei der gesamten Lehrerschaft die verdiente Beachtung finden.

Ebenfalls in Abzügen wird erscheinen der Anhang de« Jahrbuche«:
.Materialien für die unterrichtliche Behandlung des Regle-
«entes für die Abgabe von elektrischer Energie ans dem staatl.
Elektrizitätswerk.' Dem weitschichtigen Unterrichtszweig der Naturlehre ist
im Stundenplan nur knappe Zeit zugemessen. Da heißt es die Zeit ausnützen
und da« Passendste auswühlen. Vorliegende Materialien (24 Seiten) behandeln
das einschlägige Gebiet leichtfaßlich und prägnant, werden jedem Phhfiklehrer
willkommen sein und find natürlich auch für Lehrer anderer Kantone ebenso

verwendbar wie in den st. gall. Schulen. k.

Reise-Küchlein und Ausureiskarten
für unsere Vereinsmitglieder find zu beziehen durch Hrn. A. Aschwan«
de«, Lehrer in Zug.
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